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Autobahn, Autobahnanschlussstelle

Bundesstraße, Landstraße

Industriebahn, Eisenbahn

Geoparkgrenze, Grenze Landschaftspark

Geologische Struktur

Touristinformation

Aussichtspunkt

Museum

Glasmanufaktur, Töpferei

Hallenbad, Badestrand, Eisbahn

Fahrradverleih, Fahrradreparatur

Reiterhof

Campingplatz

regionale Produkte

Grenzübergang, Grenzübergang Fußgänger

Schloss, Herrenhaus

Geopark-Informationsstellen

Aussichtspunkte

Touristische Wege im Geopark

Naturlehrpfade, Rundwanderwege

Geotope und schützenswerte Naturdenkmäler

Themen- und Landschaftsparks 

Museen, Heimatstuben

Geopark-Informationszentrum Döbern, Sitz der Geschäftsstelle, 
Muskauer Straße 14, D-03159 Döbern, Fon: +49 35600 3687 13, www.muskauer-faltenbogen.de   

Geoparkbüro im Haus der Kultur, des Sportes und der Erholung, 
Stowarzyszenie Geopark Łuk Mużakowa, OKSiR - Ośrodek Kultury, Sportu i Rekreacji, 
ul. Wojska Polskiego 2, P 68-208 Łęknica, Fon: +48  68 375 34 75 

Geopark Łuk Mużakowa, Informationspavillon Łęknica, ul. Hutnicza,  P 68-208 Łęknica 

Informationspavillon am Schullandheim in Jerischke, OT Jerischke Nr 9, 
D-03159 Neiße-Malxetal, Fon und Fax: 035600-6533, www.schullandheim.jerischke@web.de 

Besucherzentrum der Waldeisenbahn Muskau, Bahnhof Teichstraße, 
D-02943 Weißwasser/O.L., Fon und Fax: 03576-207472, www.gmbh@waldeisenbahn.de  

Aussichtsturm am Felixsee

Kommunikations- und Naturschutzzentrum am Schweren Berg, Weißwasser

Aussichtsturm „Alte Grube Babina”   

Aussichtspunkt im Neuen Schloss, Fürst-Pückler-Park Bad Muskau

Keramiktour

Altbergbautour

Glastour 

Hermannsdorfer Radweg

Geotouristischer Pfad 
„Alte Grube Babina”

Geotouristischer Pfad „Drachenberge”

Naturlehrpfad  „Jerischker Wald”

Umwelt- und Lehrgarten Eichwege in Döbern

Naturlehrpfad  „Altes Schleifer Teichgebiet” in Schleife

Naturlehrpfad  „Preschener Mühlbusch”

Rundweg  „Märchenwald”

Rundweg  „Zerna”

Rundweg Groß Schacksdorfer Teiche

Eem von Klinge

Mammut „Susi Stoßzahn” im Kreishaus Forst/L. 

Kohlenschurf im Gieser am Felixsee

Grenzerquelle bei Pusack

Teufelsstein, Findling bei Kamienica an der Lausitzer Neiße

Finkenstein, Findling bei Reuthen

Grauer Stein, Findling in Graustein

Turnerstein in Trzebiel (Granit�ndling)

Findling am Eingang Betriebsdirektion des Tagebaus Nochten 

Dünenfeld von Nochten

Düne am Duży Staw (am Wunzenteich) bei Tuplice 

Bergbaurestgewässer Tuplice

Babina-Quellen

Innenhalde „Elefantenrücken”

Große Außenhalde bei Pustków

Windkanter-Steinfelder - ehemaligen Kiesgrube Przewoźniki

Naturschutzgebiet  „Nad Młyńską Strugą”

Kirchenmauer in Niwica

Soll von Groß Kölzig

Prangerlinde am Dorfplatz Groß Kölzig

Naturschutzgebiet Reuthener Moor

Die Vier Bunten Seen - Tagebaurestlöcher bei Horlitza

Eichenallee am Weinberg, Jerischke

Gebäude aus Lesesteinen, Reuthen 

Flachmoor Braunsteich, Weißwasser 

Galgenberg, Trzebiel

Alte Grube „Wiktor”, Trzebiel

Feldsteinhäuser mit Eisenstein, Trzebiel

Lausitzer Findlingspark Nochten

UNESCO-Weltkulturerbe Fürst-Pückler-Park Bad Muskau

Ostdeutscher Rosengarten in Forst/L. 

Rhododendren- und Azaleenpark Kromlau

Brandenburgisches Textilmuseum Forst (Lausitz) 

Alte Ziegelei und Ziegeleibahn Klein Kölzig

Heimatstube Groß Kölzig 

Erwin-Strittmatter-Gedenkstätte „Der Laden” Bohsdorf

Handwerk- und Gewerbemuseum Sagar

Museumsscheune Bloischdorf 

Freilichtmuseum Buczyny

Glasmuseum  Weißwasser / O.L.

Museumsbahnhof der Waldeisenbahn Muskau 

Sorbisches Kulturzentrum Schleife
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Rogosen

Geologietour 

Jerischker Endmoränen- 
und Neißetaltour

Alt-Keula-Tour

Geopark-Informationszentrum , Sitz der Geschäftsstelle ab 2019, 
An der Ziegelei 4, 03159 Neiße-Malxetal OT Klein Kölzig

6

Dünen-Weg

A18

Erlichthof Rietschen 

Aussichtspunkt Bergsche Kirchruine, Fürst-Pückler-Park Bad Muskau

Aussichtspunkt Findlingspark Nochten
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eutsch-polnischer U

N
ESCO

 G
lobal G

eopark 
M

uskauer Faltenbogen - Łuk M
użakow

a - M
uskau A

rch
Lage:	

D
reiländereck Brandenburg – Sachsen – Polen

Fläche:	
578,8 km

²
• N

ationaler G
eopark D

eutschland 2006 / Erster N
ationaler G

eopark Polens 2009
• Europäischer und G

lobaler G
eopark unter Schirm

herrschaft der U
N

ESCO
 2011

• U
N

ESCO
 G

lobal G
eopark 2015

H
erausgeber: 

Landkreis Spree-N
eiße, H

einrich-H
eine-Straße 1, 03149 Forst (Lausitz)

Redaktion: 
U

N
ESCO

 G
lobal G

eopark M
uskauer Faltenbogen / Łuk M

użakow
a

 M
uskauer Straße 14 • 03159 D

öbern
 +

49 (0)35600-368712, 
  info@

m
uskauer-faltenbogen.de • w

w
w

.m
uskauer-faltenbogen.de

verantw
ortlich für den Inhalt:  G

eschäftsstelle M
uskauer Faltenbogen / Łuk M

użakow
a U

N
ESCO

 
G

lobal G
eopark

kartografische G
estaltung: Jacek Koźm

a m
it freundlicher G

enehm
igung der LM

BV m
bH

 (D
aten G

rund-
w

asserstände, Stand M
ärz 2013) und der Vattenfall Europe M

ining G
m

bH
 (D

aten Tagebausituation, Stand 
D

ezem
ber 2012), Ü

berarbeitung durch die G
eschäftsstelle des G

eoparkes - N
ovem

ber 2018
Fotos und G

rafiken: G
eschäftsstelle • Kupetz • Koźm

a • Radke • H
eim

ke • A
nspach • G

eoparkpartner
6. überarbeitete A

uflage • N
ovem

ber 2018
Eine Vervielfältigung oder Verw

endung in anderen gedruckten oder elektronischen M
edien ist ohne 

ausdrückliche G
enehm

igung der G
eschäftsstelle des G

eoparkes M
uskauer Faltenbogen nicht gestattet.
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D
er M

uskauer Faltenbogen ist eine von 140 Re-
gionen w

eltw
eit (Stand: 2018), die den Status 

eines U
N

ESCO
 G

lobal G
eoparks verliehen be-

kom
m

en haben. D
ieser Titel w

ird seit 2015 an 
herausragende geologische Stätten und Land-
schaften von internationaler Bedeutung verge-
ben. D

er M
uskauer Faltenbogen präsentiert in 

dem
 w

eltw
eiten N

etzw
erk die jüngere Erdge-

schichte, insbesondere die Eiszeit, sow
ie seine 

außergew
öhnliche Rohstoff- und Industriege-

schichte, die aus der deutsch-polnischen Regi-
on eine einzigartige Kulturlandschaft m

achte. 
U

nd in noch einem
 w

eiteren Fall ist er außerge-
w

öhnlich: er um
fasst eine Landschaft, die sich 

über die N
eiße nach Polen und D

eutschland 
hinein erstreckt – und dam

it ist der M
uskauer 

Faltenbogen / Łuk M
użakow

a einer von ledig-
lich vier transnationalen G

eoparken w
eltw

eit! 

Eine Eiszeitlandschaft
D

er M
uskauer Faltenbogen gilt als eine der am

 
schönsten ausgeprägten Stauchendm

oränen 
M

itteleuropas. 
D

ie 
m

arkante 
H

ufeisenform
 

entstand vor circa 340.000 Jahren, als aus dem
 

dam
als halb Europa bedeckenden m

ächtigen 
Inlandeisschild der M

uskauer G
letscher heraus-

floss. D
ie Eislast deform

ierte den U
ntergrund 

bis in eine Tiefe von 300 M
eter und faltete die 

horizontale Schichtenfolge aus Sanden, Kiesen, 
Tonen und Braunkohle. Im

 Vorfeld des G
let-

schers türm
ten sich die Lockergesteinsm

assen 
zu einer bogenförm

igen Endm
oräne von circa 

300 M
etern über N

orm
alnull auf. D

as Inland-

eis der jüngeren Kaltzeiten ebnete den W
all auf seine heutige 

H
öhe ein. A

uffällige Erhebungen finden sich 
dennoch, beispielsw

eise der H
ohe Berg bei 

D
öbern (183 M

eter), die D
ra-

chenberge bei Krauschw
itz 

(163 M
eter) und eine Erhe-

bung von 180,5 M
etern bei 

N
ow

e Czaple auf polnischer 
Seite.

Trotz seiner w
eit zurückliegenden Entstehung ist der M

uskauer 
Faltenbogen auch heute noch in ständiger Veränderung begrif-
fen. Charakteristisch dafür sind die geologisch jungen Bildungen, 
die sogenannten G

ieser. D
iese langgestreckten Täler entstehen 

dort, w
o Braunkohleflöze zutage treten. D

as organische M
aterial 

oxidiert m
it dem

 Luftsauerstoff und sackt dadurch zusam
m

en. 
N

ach und nach schneiden sich die Talgründe so im
m

er tiefer in 
die Landschaft ein. Sie liegen parallel und ziehen sich m

eist m
eh-

rere hundert M
eter, teilw

eise m
eh-

rere 
Kilom

eter 
durchs 

die 
gesam

te 
b

og
enförm

ig
e 

M
oräne – da-

her rührt auch 
der 

N
am

e „Fal-
tenbogen“.

Rohstoff
nutzung verändert das Landschaftsbild

D
ie frühzeitige Entdeckung der oberflächennah gelegenen Roh-

stoffe zog eine schnelle Industrialisierung nach sich. G
lassande 

w
urden in großen Fabriken aufgeschm

olzen und zu edlem
 G

e-
brauchsgut verarbeitet. A

nfang des 20. Jahrhunderts lieferten die 
Fabriken ihre Produkte in alle W

elt hinaus. D
er kleine O

rt W
eiß-

w
asser/O

.L. galt zu diesem
 Zeitpunkt als Zentrum

 der w
eltw

eiten 
G

lasproduktion! H
ochw

ertige Flaschentone dienten der H
erstel-

lung von Ziegeln und D
achziegeln, keram

ischen Behältern für die 

UNESCO GLOBAL GEOPARK 
MUSKAUER FALTENBOGEN / ŁUK MUŻAKOWAD

ie beeindruckende Ziegelei m
it vollständig erhaltenem

 Ring-
brandofen ist die einzige noch existierende im

 Faltenbogenge-
biet. 2005 erfolgte eine Rekonstruktion - und die Entw

icklung 
des altehrw

ürdigen G
ebäudes geht auch heute noch w

eiter. A
uf 

Führungen erhält m
an Einblicke in die durch schw

ere H
andarbeit 

gezeichneten Produktionsabläufe und w
ird in das G

eheim
nis ein-

gew
eiht, w

arum
 das G

ebäude die schw
ierige Zeit nach Einstellung 

der Produktion überlebt hat.

A
uf dem

 Ziegeleigelände zu bew
undern ist auch die alte Ziege-

leifeldbahn, die den w
ertvollen Rohstoff aus den um

liegenden 
Tongruben heranbrachte. D

er Klein Kölziger Ziegeleibahn e. V. hat 

vorhandene Schienentrassen rekonstruiert und neue geschaffen 
sow

ie die bahntechnischen Bauten und A
nlagen betriebsfähig er-

halten. Ca. 2km
 Strecke können G

äste  heute w
ieder befahren - m

it 
neuen D

ieselloks und Sitzloren der Feldbahn auf dem
 neuen Rund-

kurs um
 den Ziegeleiteich bekom

m
en sie darüber hinaus Einblicke 

in das gesam
te, vom

 Bergbau um
gestaltete G

elände.

Klein Kölziger Ziegeleibahn e.V.
Klein Kölziger D

orfstraße 1• 03159 N
eiße-M

alxetal
Sitz: An der Ziegelei 1 • 03159 N

eiße-M
alxetal O

T Klein Kölzig
+49 (0) 35600 - 66 81 •  +49 (0) 175 - 2 96 64 41
info@

ziegeleibahn-klein-koelzig.de • 
w

w
w

.ziegeleibahn-klein-koelzig.de

D
ie W

aldeisenbahn M
uskau (W

EM
) zählt heute zu den beliebtesten Reisezielen 

der nördlichen O
berlausitz. N

ostalgisch verbindet die Kleinbahn das berühm
te 

U
N

ESCO
-W

eltkulturerbe Fürst-Pückler-Park in der Kurstadt Bad M
uskau m

it dem
 

größten Rhododendron- und A
zaleenpark D

eutschlands in Krom
lau.

Versunkene W
älder, bunte Seen und farbenfrohe Rhododendren – das ist cha-

rakteristisch für die Krom
lauer Strecke, w

elche die A
lte G

rube H
erm

ann im
 H

er-
zen des M

uskauer Faltenbogens direkt durchquert und dam
it erschließt. D

ank 
der 600 m

m
 Schm

alspurbahn kann m
an den U

N
ESCO

 G
lobal G

eopark dam
it 

nicht nur zu Fuß oder per Rad erkunden, sondern auch m
it der Eisenbahn erle-

ben, und das m
it zunehm

ender Beliebtheit. 

Ein herausragendes Erlebnis ist die Sonderfahrt auf der Tonbahn vom
 Stadtzen-

trum
 W

eißw
assers zum

 A
ussichtsturm

 am
 Schw

eren Berg, bei der m
an sogar 

einen Blick in den Tagebau N
ochten und auf die Rekultivierungsflächen erhält.

D
ie Terrassengaststätte „Zum

 H
em

m
schuh“ und das Eisenbahnm

useum
 „A

nlage 
M

itte“ sorgen in W
eißw

asser/O
.L. für gem

ütliche Eisenbahnatm
osphäre.

W
aldeisenbahn M

uskau G
m

bH
G

eschäftsstelle: Jahnstraße 5 • 02943 W
eißw

asser/O
.L.

Zentrale Abfahrt: Bahnhof W
eißw

asser/O
.L. Teichstraße

+49 (0) 3576 - 20 74 72 •  +49 (0) 3576 - 20 74 73
w

em
.gm

bh@
w

aldeisenbahn.de • w
w

w
.w

aldeisenbahn.de

D
er M

uskauer Park / Park M
użakow

ski ist ein m
onum

entales G
artenkunst-

w
erk. M

it einer G
esam

tfläche von 830 H
ektar ist er der größte Landschaftspark 

Zentraleuropas im
 englischen Stil. Seit 2004 gehört der M

uskauer Park als bi-
nationales Kulturgut zum

 W
elterbe der U

N
ESCO

.  Sein Schöpfer w
ar H

erm
ann 

Fürst von Pückler-M
uskau, der 1815 m

it der A
nlegung des Parks begonnen 

hatte. A
ber auch die nachfolgenden Standesherren, w

ie der Prinz Friedrich 
der N

iederlande und die G
rafen von A

rnim
, hinterließen hier ihre Spuren. 

H
eute liegt der Park zu etw

a zw
ei D

ritteln auf polnischer und zu einem
 D

rittel 
auf deutscher Seite. Zw

ei Brücken über die N
eiße und zahlreiche Sichtach-

sen verbinden die Parkteile, w
odurch im

m
er w

ieder neue Landschaftsbilder 
entstehen. D

ie Einbeziehung der natürlichen Topographie des N
eißetals m

it 

den N
eißeterrassen in die Parkgestaltung suggeriert dem

 Besucher eine gren-
zenlose G

artenlandschaft. Zentrum
 des Parks ist das N

eue Schloss m
it A

us-
stellungsräum

en, einem
 Trauzim

m
er, dem

 Schlossturm
 und dem

 Schlosscafé. 

Stiftung „Fürst-Pückler-Park Bad M
uskau”

 O
rangerie • 02953 Bad M

uskau
 +

49 (0) 35771 - 6 31 00 • 
 +

49 (0) 35771 - 6 31 09
  info@

m
uskauer-park.de • w

w
w

.m
uskauer-park.de

N
arodow

y Instytut D
ziedzictw

a
Pracow

nia Terenow
a Park M

użakow
ski w

 Łęknicy
 U

l. XX-lecia 7 • 68-208 Łęknica
 +

48 (0) 68 - 3 62 41 82 • +
48 (0) 50 - 6 36 44 92

  pracow
nia.leknica@

nid.pl • w
w

w
.park-m

uzakow
ski.pl

REG
IO

N
ALE PRO

D
U

KTE U
N

D
 AN

BIETER

chem
ische Industrie und Tonw

aren für den täglichen Bedarf. 
Raseneisenerze w

urden im
 großen U

m
fang verhüttet und in 

Form
en gegossen. A

launtone und -erden stillten den Bedarf 
der chem

ischen Industrie. H
inter all den energieaufw

ändigen 
Produktionen stand der A

bbau der Braunkohle im
 Tage- und 

Tiefbau. A
b 1843 w

aren über 60 G
ruben aktiv. Erst m

it der Er-
öffnung der großen Lausitzer  Tagebaue verlor der M

uskauer 
Faltenbogen als Rohstoffl

ieferant an Bedeutung.
 Relikte aus dieser Zeit sind allgegenw

ärtig. Besonders beein-
druckend sind die Seen, die sich dicht an dicht über hunderte 
von M

etern erstrecken und in allen Farben schim
m

ern. Viele 
ehem

alige G
ruben konnten sich über Jahrzehnte ungestört 

entw
ickeln. H

eute ist der M
uskauer Faltenbogen eine beein-

druckende Kultur- und A
ltbergbaulandschaft voller m

annigfal-
tiger G

ew
ässer und ein w

aldreicher N
aturraum

 m
it bedeuten-

der ökologischer Vielfalt.

G
eopark erleben

D
ie Besucher- und Infozentren im

 U
N

ESCO
 G

eopark infor-
m

ieren über die Bedeutung der geologischen Vorgänge für 
die Entw

icklung der Region und über die rund 1.000 Jahre 

w
ährende standort-  und rohstoffgebundene H

andw
erk- und 

Industriegeschichte. A
uf verschiedenen Radrouten und G

eop
-

faden stehen nicht nur geologische Them
en im

 M
ittelpunkt, 

sondern auch die G
eschichte der w

eltbekannten G
lasproduk-

tion, des Braunkohlebergbaus unter und über Tage oder die 
sukzessive Rückeroberung ganzer Lebensräum

e durch die N
a-

tur. A
uch per Bahn läßt sich die Kulturlandschaft entdecken: 

zw
ei liebevoll restaurierte Industriebahnen in W

eißw
asser/O

.L. 
und Klein Kölzig verbinden touristische Ziele im

 Faltenbogen. 
Sie sind untrennbar verknüpft m

it der hiesigen Rohstoffge-
schichte.

C
harakteristisch für die Städte und D

örfer ist das architektoni-

sche Siedlungsbild, das von der Verw
endung vor allem

 gelber 
Ziegel geprägt ist. Industriekulturelle Bauten im

 H
erzen der 

Städte und D
örfer verkünden die A

ufbruchsstim
m

ung zum
 

Ende des 19. und Beginn des 20. Jahrhunderts, als die Region 
ein Im

pulsgeber in der gesam
ten Lausitz w

ar. N
am

hafte A
rchi-

tekten und D
esigner w

ie N
eufert oder W

agenfeldt w
irkten in 

W
eißw

asser/O
.L. und U

m
gebung. 

H
eute sind allerorten noch Spuren dieser einstigen Boom

-Re-
gion zu finden. So atm

en noch heute G
lashütten die G

e-
schichte der in den Städten und D

örfern fest verankerten 
G

lasherstellung und der dort lebenden M
enschen. Töpfereien 

bieten einen Einblick in dieses jahrhundertealte G
ew

erk und 
traditionelle H

erstellungstechniken. U
nd nicht zuletzt spiegelt 

die gesam
te Region die Lebens- und W

irtschaftsw
eise der sla-

Susi ist ein ca. 45 Jahre altes M
am

m
utm

ädchen und das M
askott-

chen des G
eoparkes M

uskauer Faltenbogen. Sie lebte vor rund 
120.000 Jahren w

ährend einer W
arm

zeit – dem
 Eem

 - in einer 
w

eiten W
iesenlandschaft. U

nglücklicherw
eise ertrank Susi in ei-

nem
 kleinen See. So blieb ihr Skelett erhalten und w

urde 1903 
in Klinge gefunden und geborgen. Ein 3D

-D
uplikat des Skeletts 

kann in Forst (Lausitz) bew
undert w

erden.
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N
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CO
N

FISERIE FELICITAS H
O

RN
O

W

U
nsere G

eopark-Partner sind Ihre G
astgeber! Sie haben sich auf 

die Fahnen geschrieben, Ihren U
rlaub im

 G
eopark M

uskauer Fal-
tenbogen zu einem

 besonderen Erlebnis zu m
achen. Sie sind 

m
it den Besonderheiten unserer Kulturlandschaft und Altberg-

bauregion vertraut und halten Ihren W
ünschen entsprechend 

spezielle Tipps für Sie bereit. D
ie Region bietet eine große Vielfalt 

an kulinarischen H
ighlights aus der polnischen und deutschen 

Lausitz. Ebenso groß ist das Angebot an handw
erklichen Erzeug-

nissen: G
las- und Töpferw

aren sind typische M
itbringsel!

M
ehr darüber können 

Sie hier lesen:

7
9

8

ZIEG
EN

H
Ö

FE
AU

SSICH
TSTU

RM
E U

N
D

 AU
SSICH

TSPU
N

KTE
AU

SSICH
TSTU

RM
E U

N
D

 AU
SSICH

TSPU
N

KTE

H
andw

erk- und G
ew

erbem
useum

 Sagar
 Skerbersdorfer Straße 68, 02957 Krauschw

itz O
T Sagar, 

 +
49 (0) 35771 - 6 08 96, 

 +
49 (0) 35771 - 6 47 44, 

  info@
m

useum
-sagar.de,      w

w
w

.m
useum

-sagar.de

A
uf dem

 G
elände des ehem

aligen Sägew
erks am

 M
ühlteich w

ird anhand 
zahlreicher Exponate die Entw

icklung von H
andw

erk und Industrie in der 
dam

aligen Standesherrschaft M
uskau dem

onstriert. D
ie m

it dem
 Faltenbo-

gen untrennbar verbundenen Rohstoffe Ton, Braunkohle und Raseneisen-
stein stehen hier im

 M
ittelpunkt. D

ie größte A
ttraktion ist eine voll funktions-

fähige D
am

pfm
aschine. 

In dem
 kleinen D

orf Buczyny befindet sich eine Besonderheit: D
as „Lausitzer 

M
useum

“, auch als Skansen bezeichnet, m
it der „Sorbischen Schenke“. Insge-

sam
t sieben originalgetreue G

ebäude zeigen das Leben und W
irken der N

ie-
dersorben im

 19. Jahrhundert. D
as A

real beherbergt u.a. auch eine Lausitzer 
Bibliothek. In den beiden aufw

endig gestalteten G
asträum

en gibt es viele 
geschm

ackvolle G
erichte, dazu polnische regionale M

arkenbiere und w
eitere 

G
etränke aller A

rt.

Freilichtm
useum

 • Zdislaw
a und Jan Solarz

 Buczyny 7 • 68-208 Łęknica
 +

48 68 375 31 54

D
as G

lasm
useum

 W
eißw

asser ist das einzige seiner A
rt in S in den ostdeut-

schen Bundesländern. Es befindet sich in der Villa der U
nternehm

erfam
ilie 

G
elsdorf. W

ilhelm
 G

elsdorf w
ar der Erste, der in W

eißw
asser seit 1877 erfolg-

reich eine G
lashütte betrieben hat. D

as M
useum

 zeigt Lausitzer G
las aus dem

 
19. und 20. Jahrhundert, darunter G

las für W
issenschaft und Technik, histori-

sche W
erkstätten und W

erkzeuge zur G
lasherstellung, G

lasverarbeitung und 
G

lasveredelung und Spezialsam
m

lungen.

G
lasm

useum
 W

eißw
asser/O

.L.
 Forster Straße 12,      02943 W

eißw
asser/O

.L. 
 +

49 (0) 3576 - 20 40 00,  
 +

49 (0) 3576 - 2 12 96 13, 
  info@

glasm
useum

-w
eissw

asser.de, w
w

w
.glasm

useum
-w

eissw
asser.de

w
ischen M

inderheit der Sorben in D
eutschland, die die Lau-

sitz seit gut tausend Jahren bevölkern. D
as Freilichtm

useum
 

im
 D

orf Buczyny oder das Sorbische Kulturzentrum
 in Schleife 

legen davon Zeugnis ab. 

Ihre eigene G
eschichte erzählen auch die zahlreichen Land-

schaftsparke im
 M

uskauer Faltenbogen. O
b Englische G

är-
ten und Parklandschaften, Parke voller A

zaleen und Rhodo-
dendron, geheim

nisvolle G
utsparke oder neu geschaffene 

Findlingsgärten auf Rekultivierungsflächen - auch hier läßt 
sich eine Reise durch Jahrhunderte unternehm

en!

In der sächsischen Lausitz ist zu Beginn des Jahrtausends eine europaw
eit ein-

zigartige Parklandschaft entstanden. D
er Findlingspark N

ochten ist nicht nur 
ein beliebtes A

usflugsziel für H
obby-G

eologen und Botanik-Liebhaber, son-
dern ein A

benteuer für die gesam
te Fam

ilie. Fast 1,5 M
illionen Besucher haben 

das außergew
öhnliche Steinreich seit seiner Eröffnung im

 Jahr 2003 erkundet.
7.000 skandinavische Findlinge, eingebettet in sieben m

alerisch angelegte 
G

artenw
elten, lassen im

m
er w

ieder neue, faszinierende Parkbilder entstehen.
D

ie Findlingspark-Saison w
ird von vielfältigen Veranstaltung begleitet.

Förderverein Lausitzer Findlingspark N
ochten e. V.

 Parkstraße 7 • 02943 Boxberg/O
.L.

/
 +

49 (0) 35774 - 556 352 • 
 +

49 (0) 35774 - 556 353
  info@

findlingspark-nochten.de • w
w

w
.findlingspark-nochten.de

D
er ca. 200 ha große Rhododendronpark Krom

lau gehört flächenm
äßig zu 

den größten Parkanlagen in Sachsen. Verschlungene Pfade, grüne Schluchten 
und spiegelnde W

asserflächen m
achen den Reiz des Parkes aus, der durch 

Friedrich H
errm

ann Rötschke ab 1844 errichtet w
urde. D

er m
alerische O

rt liegt 
im

 H
erzen des Faltenbogens inm

itten der G
ieserlandschaft. D

ie bekanntesten 
Bauw

erke sind die Rakotzbrücke, das H
errenhaus und das Kavalierhaus.

Tourist-Inform
ation Krom

lau
 A

ltes Schloss 11, 02953 G
ablenz / O

T Krom
lau

 +
49 (0) 3576 - 22 28 28, 

 +
49 (0) 3576 - 21 27 44, 

  +
49 (0) 152 - 08 81 20 97

  info@
krom

lau-online.de, w
w

w
.krom

lau-online.de

Touristinform
ation Forst (Lausitz)

 • Cottbuser Straße 10 • 03141 Forst (Lausitz)
 +

49 03562 989-350 • 
  info@

forst-inform
ation.de, w

w
w

.rosengarten-forst.de

A
uf einer G

esam
tfläche von 17 H

ektar präsentieren sich zehntausende Rosen-
stöcke in fast 900 Sorten. D

as historische Parkenensem
ble gliedert sich in drei 

Bereiche: in den Rosenpark, in den W
ehrinselpark und in die beinahe unbe-

rührte Reisigw
ehrinsel. Kleine Brunnen um

geben vom
 D

uft unzähliger Rosen, 
eine Vielzahl von Skulptuen und die Einzigartigkeit dieser historischen A

nlage 
lassen den Besucher in eine andere W

elt eintauchen. D
ie historische Parkanla-

ge w
urde m

it dem
 Titel „D

eutschlands schönster Park“ ausgezeichnet.

H
eim

atstube G
roß Kölzig

 Kölziger D
orfplatz 7, 03159 N

eiße-M
alxetal O

T G
roß Kölzig 

 +
49 (0) 35600 - 5111

In den A
usstellungsräum

en in der alten D
orfschule am

 D
orfplatz 

und in der „H
ayasche“ w

ird die Entw
icklung eines O

rtes im
 M

uskau-
er Faltenbogen vom

 sorbisch/ w
endischen Runddorf zur Industrie-

gem
einde dargestellt. Zahlreiche Exponate, historische Fotos und 

D
okum

ente 
verm

itteln 
dem

 
heim

atgeschichtlich 
Interessierten 

Einblicke in das einstige dörfliche Leben und A
rbeiten und in die 

siedlungsgeographische Entw
icklung der Region. 

Sorbisches Kulturzentrum
 Schleife

 Friedensstraße 65, 02959 Schleife 
 +

49 (0) 35773 - 7 72 30, 
 +

49 (0) 35774 - 7 72 33
  schleife@

sorbisches-kulturzentrum
.de, w

w
w

.sorbisches-kulturzentrum
.de

U
m

 die Kostbarkeiten der kleinsten sorbischen Folkloreregion - des Kirchspiel 
Schleife - zu erhalten, zu pflegen und für die Besucher erlebbar zu m

achen, ent-
stand die Begegungsstätte für die zw

eisprachige Bevölkerung der Region. Sie 
dient zugleich der Repräsentation der Besonderheiten und Einzigartigkeit der 
Schleifer Sorben. Führungen und Vorträge zur sorbischen G

eschichte, Sprache 
und Kultur in der Schleifer Region ziehen die Besucher an.

Brandenburgisches Textilm
useum

 Sorauer Straße 37, 03149 Forst (Lausitz)
 +

49 (0) 3562 - 9 73 56, 
 +

49 (0) 3562 - 97 35 79
  m

useum
sverein-forst@

gm
x.de, w

w
w

.textilm
useum

-forst.de

In der Schauw
erkstatt w

ird der Produktionsprozeß vom
 Faserrohstoff bis zum

 
fertigen Tuch zum

 einen auf handbetriebenen Textilm
aschinen und zum

 ande-
ren auf einem

 kom
pletten Satz m

echanischer historischer M
aschinen erklärt und 

vorgeführt. D
as M

useum
 in der ehem

aligen Tuchfabrik bew
ahrt die Erinnerung 

an eine Stadt, die w
ährend der Kaiserzeit m

it rund 100 Fabriken das Zentrum
 der 

deutschen Textilindustrie w
ar.

N
iederlausitzer Sorbisches M

useum
sdorf Bloischdorf e.V.

 G
utsw

eg 1,  03130 Felixsee O
T Bloischdorf

 +
49 (0) 3563 - 60 89 99 • 

 +
49 (0) 3563/345862

  m
useum

@
bloischdorf.de • w

w
w

.bloischdorf.de

D
as M

useum
 befindet sich in einer rekonstruierten G

utsscheune aus dem
 Jahr 

1880. In dem
 m

assiven Feld- und Backsteinbau erw
artet die Besucher eine A

us-
stellung zur historischen H

auslandschaft in der N
iederlausitz und zum

 länd-
lichen Leben, W

ohnen und A
rbeiten unter besonderer Berücksichtigung der 

sorbischen Kultur, bereichert durch w
echselnde Sonderausstellungen und Ver-

anstaltungen.

Erw
in-Srittm

atter-Verein e. V.
 D

orfstraße 35 • 03130 Felixsee O
T Bohsdorf

 +
49 (0) 35698 - 2 21 • 

 +
49 (0) 35698 - 85 94 27

  bohsdorf@
strittm

atter-verein.de, w
w

w
.strittm

atter-verein.de

D
er sorbisch-deutsche Schriftsteller Erw

in Strittm
atter verbrachte seine Kindheit 

in Bohsdorf. D
er historische D

orf- bzw
. „Kolonialw

arenladen“ bildet das Kern-
stück der authentischen Bohsdorfer G

edenkstätte „D
er Laden“. Im

 angrenzenden 
Raum

, der einst zur Backstube gehörte, w
ird eine kleine A

usstellung zum
 Leben 

und Schaffen des Schriftstellers gezeigt.

Erlichthof Rietschen
 Turnerw

eg 6, 02956 Rietschen
 +

49 (0) 35772 – 40 235, 
  kontakt@

erlichthof.de, w
w

w
.erlichthofsiedlung.de

Eingebettet in die Teichlandschaft lässt das Ensem
ble aus Lausitzer Schrotholz-

häusern vergangene Zeiten w
ieder lebendig w

erden. Scheunen, W
erkstätten 

und W
ohnhäuser laden m

it traditionellem
 H

andw
erk, G

aststätten, Läden und 
A

usstellungen zum
 Entdecken, Staunen und G

enießen ein. Ein rund 300 Jahre 
altes G

ehöft gibt Einblick in das sorbisch-bäuerliche Leben zu dieser Zeit. D
er 

Erlichthof hält zahlreiche kulturelle Veranstaltungen und handw
erkliche M

it-
m

ach-A
ngebote bereit.

Confiserie Felicitas G
m

bH
 Schokoladenw

eg 1, 03130 Sprem
berg O

T H
ornow

 +
49 (0) 35698 - 80 55 50, 

 +
49 (0) 35698 - 8 05 55 55

  info@
confiserie-felicitas.de, w

w
w

.confiserie-felicitas.de

D
ie Schokolandenseite der Lausitz bfindet sich in H

ornow
! Schon seit 1992 har-

m
oniert hier belgische Schokoladentradition m

it Lausitzer H
andarbeit. 2014 er-

öffnete das neue Besucherzentrum
 SchokoLadenLand. H

ier können G
äste die 

Verarbeitung belgischer Schokolade in einer M
itm

ach-Schauw
erkstatt bestau-

nen, einkaufen oder A
userlesenes im

 Café genießen. A
uf dem

 angrenzenden 
G

elände gibt es vor allem
 für Kinder viel zu sehen!

Erlebnisw
elt Krauschw

itz
 G

örlitzer Straße 28, 02957 Krauschw
itz

 +
49 (0) 35771 - 6 10 20, 

 +
49 (0) 35771 - 6 10 28

  info@
badeparadies.com

, w
w

w
.badeparadies.com

N
eben dem

 Erlebnisbad m
it 25m

 Trim
m

bahnen, 35 °C
 w

arm
en Riesenw

hirlpool, 
W

ildw
asserkanal  und  45m

-Riesenrutsche bietet die Erlebnisw
elt ein einzigarti-

ges Saunadorf in einem
 Ensem

ble aus Schrotholzhäusern und ein G
radierw

erk, 
in dem

 Besucher solehaltige Luft einatm
en und auf sich w

irken lassen können. 
A

uf dem
 G

elände hinter der Erlebnisw
elt locken O

utdooraktivitäten w
ie ein Klet-

terfelsen m
it verschiedenen Schw

ierigkeitsgraden.

Für lehrreiche Führungen stehen Zertifizierte G
eoparkführer 

(ZN
L) bereit. O

b Sie dabei eher W
ert auf eine Tour zum

 A
nfas-

sen, für Kinder oder auf ausführliche geologische Erläuterun-
gen legen, den G

eopark zu Fuß oder per Rad erkunden, ak-
tives Tagebaugeschehen m

it der Kulturlandschaftsgeschichte 
koppeln oder die m

alerisch in die bew
egte O

berfläche des 
Faltenbogens eingebetteten Parks und G

ärten der Region 
kennenlernen m

öchten: für Jeden ist etw
as dabei! 

ZERTIFIZIERTE G
EO

PARKFÜ
H

RER

M
ehr Inform

ationen:

D
er Aussichtsturm

 auf dem
 tou-

ristischen 
G

eopfad 
„Ehem

alige 
G

rube Babina“ steht am
 größten 

G
ew

ässer des Bergbaufolgesees „A
fryka“. 

D
er Turm

 steht auf der H
öhe von 148 ü. 

d. M
. Er besitzt zw

ei Aussichtsterrassen, 
die sich auf der H

öhe von 14 und 24 m
 

befinden. Von der oberen Terrasse kann 
m

an bei günstigen W
itterungsverhält-

nissen die südlich anstehenden G
ebirge 

sehen. D
er Turm

 w
urde aus Lärchenholz 

gebaut. 

Von dem
 30 M

eter hohen Turm
 

hat m
an einen eindrucksvollen 

Blick über die Rekultivierungs-
bereiche des Tagebaues N

ochten bis 
hin zum

 Kraftw
erk Boxberg. D

en aktiven 
Tagebau kann m

an auf einem
 Spazier-

gang von etw
a 2 km

 erleben. U
nw

eit 
des Turm

es befindet sich der H
altepunkt 

der Tonbahn.
Ö

ffnungszeiten Turm
A

pril – O
ktober: täglich 9 bis 17 U

hr
N

ovem
ber – M

ärz: täglich 10 bis 16 U
hr

D
er Turm

 am
 Felixsee ist eine 

H
olz-Stahlkonstruktion. Bei gu-

ten 
Sichtverhältnissen 

garan-
tiert das Bauw

erk m
it seiner H

öhe von 
36 m

 einen beeindruckenden Ausblick 
auf die U

m
gebung. Insgesam

t drei Platt-
form

en in den H
öhen 4,5 m

, 7,5 m
 und 

30 m
 stehen dem

 Besucher zur Verfü-
gung. Zahlreiche Inform

ationstafeln auf 
der ersten und zw

eiten Plattform
 infor-

m
ieren über die Region und die geolo-

gische G
eschichte.

4
3

2
1

G
eotope sind Fenster in die Erdgeschichte, die dem

 Besucher 
von früheren Erdzeitaltern, geologischen Ereignissen und dem

 
Leben auf der Erde erzählen. Im

 M
uskauer Faltenbogen sind vor 

allem
 Zeugen der jüngeren Erdgeschichte allerorten anzutref-

fen. D
urch die ursprüngliche nacheiszeitliche Landschaft führt 

beispielw
eise der G

eotouristische Pfad „D
rachenberge“. Charak-

teristisch sind hier die G
ieser m

it H
öhenunterschieden von bis 

zu 20m
. Zahlreiche kleinere und größere G

erölle säum
en den 

Pfad - typisch sind u.a. Feuersteine, Q
uarzkiesel und nordische 

G
eschiebe. Besonders beeindruckende G

rößen können letztere 
erreichen - bspw

. der Teufelsstein bei Kam
ienica oder der Finken-

stein bei Reuthen. Im
 H

interland des Faltenbogen prägen Sölle 
und geschiebereiche Äcker das Bild. D

er Reichtum
 an solchen 

G
esteinen zeigt sich an den aus ihnen errichteten M

auern, Kir-
chen und Scheunen. Sehensw

ert sind die Kirchen in Preschen 
und N

iw
ica oder die Bergsche Kirchruine in Bad M

uskau. Beacht-
lich sind die Q

uellen im
 Faltenbogen - neben kalten Eisen-Sul-

fat-Q
uellen (G

roße Babina-Q
uelle) gibt es zahlreiche Sicker- und 

H
angquellen w

ie bspw
. die G

renzerquelle im
 N

eißetal. Auch 
zahlreiche künstliche - also durch M

enschenhand geschaffene 
- G

eotope sind im
 gesam

ten Faltenbogen zu finden. D
azu zäh-

len die bunten Bergbaufolgegew
ässer  - rund 400 im

 gesam
ten 

Faltenbogengebiet. Auf dem
 geotouristischen Pfad „A

lte G
rube 

Babina“ bei Leknica präsentiert sich solch eine Bergbaufolge-
landschaft m

it fantasievollen Erosionsform
en, bunten Seen und 

Relikten des Bergbaus.

AU
SG

EW
ÄH
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* SEHENSWERT UND AKTIVITÄTEN * SEHENSWERT UND AKTIVITÄTEN * SEHENSWERT UND AKTIVITÄTEN * SEHENSWERT UND AKTIVITÄTEN * 

H
ubert und H

ildegard M
arbach

 Jerischke 2, 03159 N
eiße-M

alxetal, O
T Jerischke

 +
49 (0) 35600 - 2 33 35

 +
49 (0) 35600 - 3 58 96

  hm
arbach@

t-online.de, w
w

.landhaus-m
arbach.de

M
ARBACH

S W
O

LFSH
Ü

G
EL JERISCH

KE
D

er W
einberg liegt am

 sonnigen Südhang der Jerischker Endm
oräne und 

w
urde im

 Jahr 2008 bepflanzt. H
eulende W

ölfe in der N
ähe des W

einberges 
w

aren die Inspiration für den N
am

en „M
arbachs W

olfshügel“. H
ubert M

arbach 
als Sohn einer W

inzerfam
ilie hat den W

einbau schon in die W
iege gelegt 

bekom
m

en und m
öchte m

it seinem
 W

issen und seinem
 Entdeckergeist die 

W
einbautradition der Lausitz w

ieder aufleben lassen.

Ziegenhof zur W
olfsschlucht, Andrea Roß und Klaus-Bernd G

ünther
 Pusack N

r. 1, 03159 N
eiße-M

alxetal, O
T Pusack

 +
49 (0) 35600 - 3 17 53

  info@
ziegenhof-w

olfsschlucht.de, w
w

w
.ziegenhof-w

olfsschlucht.de
Ziegenhof-Pusack G

bR, M
ichael W

agner / Karsten G
lanck

 Pusack N
r. 4, 03159 N

eiße-M
alxetal, O

T Pusack
 +

49 (0) 35600 - 23155
  info@

ziegenhof-pusack.de, w
w

w
.ziegenhof-pusack.de

D
ie Ziegenhöfe im

 N
eißetal laden zu einem

 gem
ütlichen A

usflug 
in die einm

alige Flußlandschaft und die leckeren Produkte zum
 

Schlem
m

en und G
enießen ein.

Eine schöne Aussicht über das 
N

eißetal erhält m
an an der Berg-

schen Kirchruine in Bad M
uskau. 

D
as 

M
auerw

erk 
aus 

Feldsteinen 
er-

scheint dem
 aufm

erksam
en Betrachtet 

w
ie eine G

esteinslandkarte Skandinavi-
ens. D

ie  aufw
ändig restaurierte Ruine 

ist eine der ältesten Kirchen der O
ber-

lausitz. Vor den Füßen des Betrachters 
erstreckt sich der Fürst-Pückler-Park. D

ie 
gegenüberliegende 

Flußterrasse 
gibt 

der Aussicht einen m
arkanten Rahm

en. 
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